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Freiherr von und zu Franckenstein
Halile 23 Januar

Der Reichstag hat seinen Vicepräsidenten verloren
die Centrumspartei des Reichsparlamentes ihren Vorsitzenden

Freiherr von und zu Franckenstein ist wie bereits tele
graphisch gemeldet gestern Vormittag 11 Uhr leider den
Folgen seiner Erkrankung an der Influenza erlegen Mit
der Familie des Verschiedenen und den ihm zunächst ste
hend n politischen Freunden die in dem Verstorbenen eine
Kraft verehrten wie sie eine solche seit Mallinckrodts Tode
nicht mehr besessen haben alle Bayern haben aber auch
slle patriotischen Deutschen Veranlassung das Hinscheiden
einer wirklich vornehm angelegten politischen Persönlichkeit
zu betrauern die deshalb nicht weniger hoch zu stehen ver
diente weil sich ihr Träger aus einem Gegner der neuen
Gestaltung der Dinge Deutschlands zu einem mit derselben
versöhnten Förderer der Wohlfahrt von Kaiser und Reich
herausgebildet

Georg Eugen Heinrich Karl Arbogast Freiherr von und
zu Franckenstein war geboren am 2 Juli 1825 zu Würz
burg als Sohn des K K Kämmerers und erblichen Reichs
rathS Freiherrn Georg Karl Herr der Herrschaften Ock
stadt Ullstadt und Bünzburg Kapitular und Großkomthur
und Großkanzler des Königlich Bayr St Georg Ordens
Königlich bayrischer Kämmerer erblicher Reichsrath der
Krone Bayern vermählte er sich am 18 Mai 1857 zu
München mit der Prinzessin Marie zu Oettingen Wallen
stein Ehrendame des souver Maltheser und Dame des
Königlich Bayrischen St Elisabeth Ordens auf Schloß
Ullstadt bei Langenfeld in Mittelfranken Außer der Wittwe
trauern um den Dahingeschiedenen zwei Söhne von denen
der ältere mit einer Prinzessin von der Leyden vermählt
ist Seit 1847 saß Frhr von und zu Franckenstein in der bay
rischen Reichsraths Kammer und war seit längeren Jahren de
ren Vorsitzender Jm Zollparlament vertrat erden Wahlkreis
Eichstädt im Reichstag seit 1872 ununterbrochen bis heut den
dritten unterfränkischen Wahlkreis Lohr Ebenso wie in
der Geschichte seines bayerischen Heimathlandes wird in der
der des deutschen Vaterlandes der Name des Verblichenen
für alle Zeiten einen guten Klang behalten Es ist der
Augenblick noch nicht gekommen um über das Wirken des
Frhrn von und zu Franckenstein im öffentlichen Leben

abschließendes Urtheil zu fällen Soviel aber steht
fest daß d r Verblichene durch sein vermittelndes Hervor
treten im Jahre 1879 bei der endgiltigen Berathung der
Zollreform Kaiser und Reich einen großen Dienst geleistet
und das Gelingen eines großen nationalen Fortschrittes
Hat ermöglichen helsen Die Bedeutung seines damaligen
Antrags konnte auch durch die berechtigst Kritik die an
der sogenannten Franckenstein schen Klausel im Laufe der
Jahre geübt worden nimmer herabgemindert werden

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode des deut
schen Reichstags erwarb sich Frhr von und zu Francken
stein wiederholt das Verdienst durch eine wirklich große
patriotische Auffassung der Fragen welche zur Berathung
standen das Zustandekommen von solchen Beschlüssen zu
ermöglichen wir erinnern an die Verhandlung über den
Marine Etat im vorigen Jahr die dem Reichstage zur
Ehre und dem Vaterlande zum Vortheil gereichten

Ein Parlamentarier der im Gegensatz zu Herrn Windt
horst nur selten und wenig sprach hatte v F sobald er
das Wort nahm das Ohr des ganzen Hauses und vor
der sympathischen Vornehmheit seiner Persönlichkeit strich
selbst die Angriffslust solcher Kollegen die Segel die nicht
gern einen Tag vorübergehen läßt ohne immer wieder
eine neue Bestätigung des alten Verses zu liefern Du
kannst im Großen nichts verrichten und fängst es nun im

Kleinen an
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Präsident v Levetzow Leider muß ich damit begin
gen Ihnen eine traurige Mittheilung zu machen Ein hoch
verehrtes hochangesehenes Mitglied unseres Hauses der

Freiherr v on und zu Franckenstein
ist heute Morgen gegen 11 Uhr nach kurzer Krankheit aber
schwerem Leiden hier in Berlin aus dem Leben geschieden Er
war ein echter deutscher Mann fest und treu wahr und ohne
Furcht selbstlos recht und schlecht ein Mann karg an Worten
aber von großer Thätigkeit und weitem Blick Eme Autorität
überall wohin seine Pflicht ihn rief Der Freiherr von
Franckenstein war schon Mitglied des Zollparlaments und hat
diesem Hanle ununterbrochen seit 1872 als Abgeordneter des
dritten bayerischen Wahlkreises Untersranken angehört Von
1879 bis 1887 war er erster Vizepräsident des Hauses als
solchen hatte ich die Freude ihn drei Jahre zum Amtsgenossen
zu haben Ich habe hierbei Gelegenheit gehabt seine hervor
ragenden Eigenschasten kennen und würdigen zu lernen Die
persönlichen Beziehungen zwischen mir und ihm die ich damals
angeknüpft die freundschaftlichen Gesinnungen die er mir im
mer bewahrt hat werde ich stets in treuer Erinnerung bewah

re Er ist seinen Weg gewandelt und ruht nun in seiner Kam
mer Ich nehme an daß indem Sie sich erhoben haben
Sie dadurch das Andenken des Heimgegangenen ehren wollten

Der erste Punkt der Tagesordnung
zweite Berathung der Ergänzung des Etats

betreffend Bewilligung von 187,VM Mark znm Umbau des
Dienstgebäudes des Auswärtigen Amtes wird zur
unveränderten Bewilligung ohne Debatte erledigt

Es folgt die
zweite Berathung des Sozialistengesetzes

Zu derselben liegt außer dem Kommissionsantrag noch ein
neuer Antrag Ackermann vor welcher verschiedene Aender
ungen der einzelnen Paragraphen bezweckt Der Antrag will
1 die uufschiebende Wirkung beim Verbot des ferneren Erschei
nens von periodischen Druckschriften beseitigen 2 die Öffent
lichkeit der Verhandlungen der zur Prüfung von Beschwerden
aus Anlaß der Ausführung des Gesetzes einzusetzenden Kom
mission nnd dementsprechend die Vertretung der Beschwerde
führer durch einen Anwalt auszuschließen 3 den Ausweisungs
paragraphen wieder herzustellen

Die Spezialdebaite i l welcher jedoch den Rednern ein wei
terer Spielraum zur Beleuchtung allgemeiner Gesichtspunkte
gelassen ist beginnnt mit s 2 durch welchen die Stelle der
Erwerbs und Wirthschaftsgenossenschaften entspre
chend dem Gesetz vom 1 Mai 1839 m dem Sozialistengesetz
normirt wird

Die Kommission beantragt unveränderte Annahme
Abg Langwerth v Simmern Deutsch Hannoveraner

Ich bin ein entschiedener Gegner jedes Ausnahmegesetzes weil
ein solches gegen die verfassungsmäßige Rechtsgleichheit ver
stößt also auch des Sozialistengesetzes welches dazu noch ein
völliges Polizeigesetz ist das der nothwendigen Rechtsgaran
tien entbehrt Es zwingt Leute welche ihre Ueberzeugung
nicht der Polizei unterordnen wollen zur Auswanderung oder
zur Ausgabe ihrer Existenz Die Sozialdemokratie die mit
uns mit geistigen Waffen kämpft ist bei richtiger Behandlung
nicht staatsgefährlich Wir müssen in die Massen den alten
deutschen geschichtlichen Geist hineinpflanzen Halten wir das
Recht und die Freiheit des Einzelnen hsch dann wird eine
Regeneration Deutschlands möglich sein ohne solche mechani
schen Gesetze

Abg v Kardorff Reichsp Unter Regeneration Deutsch
lands versteht der Vorredner eine Generation des Welfenthums
Die Sozialdemotratie kämpft nicht allein mit geistigen Waffen
Hier haben wir oft Reden gehört mit Lobpreisungen auf die
Republik Die Führer können sich allerdings nicht verhehlen
daß gerade die Republik den Arbeitern ant ungünstigsten ist
Herrscht nicht in Frankreich der Kapitalismus die Plutokratie
ist nicht die Dynastie der Bourbonen durch die Dynastie Roth
schild verdrängt Ist al o eine Verherrlichung der Republik
mcht ein Appell an die Urtheilslosigkeit der Menge ist das ein
Kampf mit geistigen Waffen Das geschieht um die monar
chischen Institutionen in Deutschland zu diskreditiren Wenn
Herr Liebknecht auffordert einen Krieg mit Rußland vom
Zaune zu brechen um dort die Barbarei zu stürzen wenn
Bebel sagt es werde bei uns zum Kriege gegen Frankreich ge
hetzt wenn in den Versammlungen an die schlechten Leiden
schaften der Massen appellirt wird ist das ein Kampf mit gei
stigen Waffen Genau so können die Anarchisten welche mit
Raub und Mord wirthschaften von sich sagen wir kämpfen
mit geistigen Waffen So lange die Sozialdemokratie auf diese
Weise kämpft brauchen wir besondere Gesetze gegen sie Da
hilft auch nichl wie Herr Windthorst meint die Thätigkeit
geistlicher Orden Das zeigt das Beispiel Belgiens wo die
Sozialdemotratie am gefährlichsten ist Beifall

Abg Windthorst Centr, Im Abgeordnetenhause habe
ich heute schon einmal gegen einen preußischen Landrath Pro
lest eingelegt daß das Wort Welfe als Vorwurf gegen Jemand
geschleudert wird Ich werde bis ans Ende meines Lebens
meinem angestammten Königshause Anhänglichkeit bewahren
Das ist Königstreue Beifall im Centrum und das sollten ge
rade Diejenigen anerkennen welche Pächter der Königstreue
zu sein glauben Beifall im Centrum und links Ich dächte
es wäre Zeit über das was 1866 geschehen ist zu schweigen
und nicht die ewigen Beleidigungen uns ins Gesicyt zu schleu
dern Lebhafte Zustimmung im Centrum

Dann hat der verehrte Herr meine Meinung über die soziale
Thätigkeit der geistlichen Orden bemängelt Allerdings halte
ich das freie Walten der Kirche für nothwendig Ideen können
nur mit Ideen bekämpft werden und nicht mit Köpfen Bei
fall im Centrum und links Ich verstehe es wenn das ein
preußischer Landrath nicht begreift In Preußen rechnet man
nur mit der Polizei und der Militärmacht Beifall im Cen
trum und links Wir verlangen daß die katholische Religion
ungehindert ihre geistigen Kräfte entfaltet Dazu gehört auch
die Thätigkeit der Orden auf sozialem Gebiet durch Wort und
Beispiel Den Protestanten lassen wir ihre Freiheit aber wir
verlangen auch für uns ungehinderte Ausübung unlerer Ueber
zeugung Wir sind keine Heloten sondern vollberechtigte Söhne
des Landes Beifall im Centrum und links

Wenn Herr Kardorff denkt daß die Kartellparteien einig sind
so weiß ich das nicht sie waren jedenfalls nie uneiniger als bei
diesem Gesetze namentlich bei dem Ausweisungsparagraphen
Ich hoffe noch Fürst Bismarck hier zu hören mit dem müssen
wir doch verhandeln dem Pariren Sie ja doch Heiterkeit

Abg Langwerth v Simmern Ich verwahre mich gleich
falls gegen die Ausführungen des Herrn v Kardorff Wie
können Sie von einer Gewaltsamkeit mit Bezug auf unL sprechen
Ich vertrete nur die Ueberzeugung daß es im deutschen Inte
reffe liegt einen Parallelbau zwischen Nord und Süddeutsch
land zu schaffen wie es Hannover war

Abg v Kardorff Ich habe mich nur dagegen wenden
wollen daß die Herren behaupteten die Sozialdemokratie dürfe
nur mit geistigen Waffen bekämpft werden

Auf die Uneinigkeit der Kartellparteien braucht Herr Windt
horst gerade nicht hinzuweisen denn gerade seine Partei ist ein
frappantes Beispiel von Uneinigkeit beim Sozialistengesetz

Abg Windthorst DieUneinigkeit im Centrum in derFra
des Sozialistengesetzes ist nicht lo radikal wie die der Karte
Parteien Ein Theil meiner Freunde hal das Gesetz bewilligt
weil ihnen die Erstarkung der Sozialdemokratie gefährlich zu

sein schien aber darin sind wir Alle einig daß ein solches An
nahmegeietz auf die Dauer nicht gegeben werden kann

Herr v Kardorff hat kein Verständniß dafür daß auch Prote
stanten für unsere Mönchsorden eintreten können Dann haben
wir alle Ursache die wir in Deutschland die Minorität sind
auf Rechtsschutz zu dringen Das gemeine Recht muß für Alle
gelten Lebhafter Beifall im Centrum und links Wären Aus
nahmegesetze zulässig dann wären Herr v Kardorff und seine
protestantischen Freunde im Stande auch uns Katholiken mit
Ausnahmegesetzen zu bekämpfen Auch unsere Bischöfe sind
hinausgejagt worden ins Ausland auf Grund von Ausnahme
gesetzen die die Folge preußischer Anschauungen waren Wir
werden darum gegen ein dauerndes Ausnahmegesetz sein Auf
zwei Jahre es zu bewilligen ist ja eine andere Sache Ein
Ausnahmegesetz auf die Dauer bekommen Sie von den Centrums
männern nicht Beifall im Centrum

Abg v Kardorff Herr Windthorst hat es sehr gern
acceptirt daß den katholischen Geistlichen durch den Antrag
Huene betreffend die Militärdienstzeit ein Ausnahmegesetz ge
geben ist

Abg Windthorst Der Antrag Huene hat Katholiken
Protestanten Juden in gleicher Weise umfaßt Die Beschränk
ung auf katholische Geistliche ist erst durch Herrn v Kardorff
durchgesetzt worden Zustimmung im Centrum Wir sind
bereit in jedem Augenblick für die gesammie Geistlichkeit aller
Konfessionen solche Bestimmungen zu geben

Abg v Kardorff Wir haben es verhindert daß Herr
Windthorst der evangelischen Kirche ein Ausnahmegesetz oktroyirt
welches dieselbe nicht haben wollte

Abg Windthorst Dagegen protestire ich Ob die evan
gelische Kirche das Gesetz nicht hat haben wollen bleibt noch
zu beweisen übrig

Damit schließt die Debatte
2 wird mit den Stimmen der Konservativen der Reichs

lartei und der Nationalliberalen angenommen desgleichen
die Z 1 bis 10

Z 11 handelt über das Verbot der Drucksachen
Die KommisstonsVorlage enthält eine Aenderung des

Gesetzes dahin daß das Verbot des weiteren Erscheinens einer
zeriodischen Druckschrift nur erfolgen kann wenn innerhalb
eines Jahres nach dem Verbot einer Nnmmer ein weiteres
Verbot erfolgt ist

Abg Dietz Soz Zur Jllustrirung der Schädlichkeit dieser
Bestimmung kann ich das Verbot der von mir herausgegebenen
Zeitung anführen der Gerichtszeitung in Hamburg auf
Grund eines Artikels über russische Zustände Setzer Drucker
ind durch dies absolut ungerechtfertigte Verbot schwer ge
schädigt ich selbst bin ausgewiesen worden Dasselbe Schicksal
hat einen anderen Hamburger Literaten den jetzt verstorbenen
Wedde getroffen Genutzt haben solche Maßregeln den Kar
tellparteien nichts im Gegentheil sie haben nur Agitation für
den als Reichstagskandidaten aufgestellten Wedde und dessen
Nachfolger gemacht Redner führt hierauf eine Reihe weiterer
Verbote von Druckschriften und mehrere Ausweisungen an die
auf Veranlassung des Senators Hartmann in Hamburg erfolgt
eien und zwar aus Haß und Rachsucht Vizepräsident

v Unruhe Bomst erklärt die letzteren Ausdrücke für parla
mentarisch unzulässig Schaffen Sie das ungerechte Geietz ab
dann wird nicht mcbr in so haarsträubender Weise das Billig
keitsgeiühl verletzt werden

Aba Kulemann nl Die von der Kommission vorgeschla
gene Aenderung ist eine Milderung des Gesetzes welche ich
zur Annahme empfehle Wir wollen uns möglichst wenig von
dem Boden des gemeiuen Rechts hier also deS Preßrechts
entkernen und das wird mehr durch den Vorschlag der Kom
mission als bei der Fassung der Vorlage erreicht Die Frist
ist so weit bemessen daß innerhalb derselben die Beschwerde
über das erste Verbot entschieden sein kann

Abg Singer Soz Es ist eigentlich gleichgiltig ob die
Milderungsvorschläge in das Gesetz hineingebracht werden oder
nicht Denn so lange das Verbot in das diskretionäre Er
messen der Behörden gestellt ist werden sie um einem hoch
verrätherischen Verleger das Handwerk zu legen ihm die gesetz
liche Frist gönnen und dann sofort das zweite Verbot erlassen

In den Jahren 1378 88 sind nicht weniger als 1299 Druck
schriften darunter eine Menge periodischer Zeitschriften verbo
ten und neben der politischen Achterklärung die wirthschaftliche
Existenz vieler Parteigenossen vernichtet und zugleich damit den
Setzern Druckern und allen bei einer Zeitung beschäftigten
Leuten das Brod genommen worden

In der ersten Berathung tst als ein Hauptvorwurf gegen
uns geschleudert worden daß wir den Meineid verherrlichten
Das hat z B Herr Kulemann gethan welcher zum Beweis
dafür einen Artikel des Sozialdemokrat citirt Hier heißt es
zwar Wir betrachten den Meineid zu Gunsten angeklagter
Parteigenossen zwar nicht als eine ehrenrührige Handlung
aber gleich darauf folgt der Satz wir wollen ihn aber damit
nicht den Parteigenossen empfohlen haben sondern warnen sie
ernstlich davor Ich bitte also dringend mit diesem Unfug
endlich aufzuhören

Uns ist auch vorgeworfen daß die Volkstribüne den Anar
chisten Neve als einen edlen Mann hingestellthat Ich erkläre
ganz offen trotzdem ich prinzipiell feindlich den Anarchisten
gegenüberstehe kann ein Anarchist doch immer ein edler kann
ein Anarchist doch immer ein edler überzeuguugstreuer Mensch
sein Lärm rechts Der Anarchismus ist ebenso gut eine
Weltanschauung wie jede andere und hat das Recht als Ueber
zeugung anerkannt zu werden Oho rechts So lange der
Anarchist nicht mit den Gesetzen und der Moral in Konflikt
kommt ist er ein ehrenwerther Mann ebenso gut wie wir den
reaktionären Konservativen persönliche Ehrenhaftigkeit nicht ab
streiten Wir kämpfen gegen Ideen und nicht gegen Personen
Der Kongreß zu St Gallen hat die anarchistischen Bestrebun
gen für antisozialistisch erklärt Sozialdemokratie und Anarchis
mus unterscheiden sich wie Feuer und Wasser Lachen rechts
Für den betreffenden Artikel übrigens hat die Volkstribüne
laut einer Anmerkung keine Verantwortung übernommen

Bei der ersten Berathung hat der badische Bevollmächtigte
aus einem Bericht über eine Rede meines Parteigenossen Geck
einen besonders kompromittirenden Satz citirt Derselbe ist
aber gar nicht gesprochen worden Die Regierungsvertreter
müssen auch wenn sie aus dem Gedächtniß citiren sich besser
auf ihr Gedächtniß verlussen können Auch Herr v Puttkamer



Hat verschiedene Male unrichtig citlrt Zur Vertheidigung da
gegen sind wir gezwungen uns in den Besitz der verbotenen
Schriften zu setzen

Durch derartige Maßregeln aber werden wir uns keinen
Schritt von unserer Linie abdrängen lassen sondern Ihnen bet
ter nächsten Wahl Zahlen aufmarschiren lassen die Ihren Re
gelt vor unserer Partei vermehren werden Die Sozialdemo
Zratie ist stärker als das Sozialistengesetz und wird es über
dauern Beifall bei den Sozialdemokraten

Badischer Bevollmächtigter Frhr v Marschall verwahrt
sich gegen den Vorwurf ein Flugblatt unrichtig citirt zu haben
das angezogene Citat sei im zweiten Theil fast wörtlich ge
wesen während der erste Theil nach gerichtlicher Entscheidung
die Quintessenz des erschienenen Blattes gewesen fei Auch die
Interpellation Muser in Baden sei deshab im Sande ver
laufen

Abg v Kardorff Reichsp hebt die Aeußerung des Ab
geordneten Singer hervor daß auch der Anarchismus eine
Macht sei und mit geistigen Waffen bekämpft werden müsse
Er werde dafür sorgen daß diese Aeußerung als Beweis für
den Zusammenhang zwischen Anarchismus und Sozialdemo
kratie durch ganz Deutschland die größtmöglichste Verbreitung
finden werde

Abg Kulemann vertritt die Ansicht daß der angezogene
Artikel des Sozialdemokrat den Meineid wenn für einen
Parteigenossen geleistet wohl für erlaubt erkläre Auch sonst
fänden sich ähnliche sozialdemokratische Aussplüche Die Aeußer
ung des Abg Singer über die persönliche Ehreuwerthigkeit des
Anarchismus käme darauf hinaus daß ein politischer Mord
nicht unmoralisch sei

Abg Rickert dsr Es ist eine starke Zumuthung nach der
Verhandlung der Interpellation Muser zu erklären daß die
Beschwerden über Verstöße der badischen Behörden aus der
Lukt gegriffen seien Es ist bewiesen daß die Auslegung des
H 9 des Sozialistengesetzes durch die badischen Behörden eine
horrible gewesen ist und daß es nothwendig sei diese Dinge
hier und anderswo wie in meiner Rede in Baden öffentlich
zur Sprache zu bringen Herr Muser kann mit dem Erfolg
seiner Interpellation zufrieden sein denn die badischen Behör
den behandeln jetzt die Sozialdemokraten anders Wir können
daraus nur die Erwuthigung entnehmen daß in allen anderen
Fällen durch unsere öffentliche Kritik die Verhältnisse in Baden
besser werden

Badischer Bevollmächtigter Frhr v Marsch all Ich halte
alles früher Gesagte aufrecht Wenn Herr Rickert mit seiner
Rede zufrieden ist dann bin ich auch damit zufrieden

Hierauf vertagt sich das Haus
Der Präsident macht sodann dem Hause Mittheilung von

folgendem Telegramm des Kaisers
Dem Reichstag drücke ich mein Beileid aus zu dem Tode

des Freiherrn v Franckenstein Ich ehre in ihm einen Mann
von vornehmer Gesinnung und wahrem Patriotismus welcher
für Bayern und sein deutsches Vaterland stets ein warmes Herz

hatte WilhelmAuf Vorschlag des Präsidenten wird dem Kaiser der Dank
des Hauses für die Theilnahmebezeiaung ausgesprochen werden

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Rest der heutigen
Tagesordnung

Schluß SV Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 22 Januar 11 Uhr
Ausführlicher Bericht Gestern zum Theil telegraphisch ge

meldet
Am Regierungstische v Bötticher v Scholtz
Eingegangen ist ein Antrag Zelle auf Abänderung der

Städtcordnung
Die erste Lesung des Etats für 1890/91 wird fortgesetzt
Abg Enneccerus ntl Ich bin erstaunt über die Feind

Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Ich brauchte mich nicht darüber zu ärgern aber ich bin
an diese Art Konversation zu sühren nicht gewöhnt
sie choquirt mich ein wenig Sie wollen sich vielleicht
über mich lustig machen aber mit gewissen Worten darf
man ebenso wenig spielen wie mit dem Feuer

Bertha bemühte sich nach diesen Worten eine gewisse
Fröhlichkeit zu forciren aber man konnte leicht sehen daß
sie eine tiefe Erregung zu verbergen suchte

Darcy der es ernst meinte benutzte den Vortheil daß
ihm hier im Salon Bertha nicht mehr entfliehen konnte
wie vor einigen Abenden in der Rue de Ponthien

Wenn Sie m ch besser kennen würden, begann er
würden Sie mir nicht zutrauen mtt so ernsten Dingen

mit so wirklichen Herzensfragen zu scherzen Ja es ist
wabr ich habe mich lange Zeit in einer Sphäre herum
getrieben wo man nichts als Vergnügen sucht aber ich
weiß daß ich bis zu dem Tage an welchem ich Sie sah
nicht gelebt habe denn leben heißt lieben Jetzt liebe ich
und Sie sind es die ich liebe Ich habe nie geliebt und
werde immer nur sie lieben Was soll ich thun um Ihnen
zu beweisen daß ich die Wahrheit rede Bertha schwieg
aber ihr Erbleichen sagte deutlich daß die Gluth dieser
Worte ihre Seele erschütterte

Ich weiß warum Sie mir noch immer mißtrauen setzte
Gaston mit Lebhaftigkeit fort Sie zweifeln an mir
weil der Ton den ich Ihnen gegenüber anschlug ein
etwas ungezwungener war weil ich Ihnen den Hof machte
wie man ihn Damen vom Theater oft macht Das geschah
zu einer Zeit als ich Sie noch nicht liebte Jetzt aber
fühle ich daß ich ohne Sie nicht leben könnte daß ich
Ihnen ganz zu eigen bin und daß es von Ihnen abhängt
aus mir den glücklichsten oder unglücklichsten Menschen zu
machen Von diesem Moment an hatte ich nur den einen
Gedanken Fräulein Lesterel kann nur die Deine werden
wenn ich sie Heirathe

Bei diesen Worten erbebte Bertha und es hätte nicht
viel gefehlt daß sie ihre Fassung verlor

Sie beherrschte sich aber schnell und erwiderte ziemlich
fest und bestimmt

Ich glaube Ihnen und sage Ihnen für Ihren Freimuth
meinen Dank Ich bin von der Ehre tief betroffen die
Sie mir erweisen aber Herr Darcy darf Bertha Lesterel
nicht heirathen Alles stellt sich dementgegen Alles trennt
uns und Sie müßten schlecht von mir denken wenn ich

schaft welche der Abg Rckert unserem Antrage entgegenbringt
d n Eisenbahnetat in einer besonderen Kommission zu berathen
Wir wollen damit herbeiführen eine genaue Prüfung des Eifen
babn Etats der mehr als die Hälfte unserer gesammten Ein
nahmen umfaßt in der Budgetkommission ist keine Zeit dazu
vorhanden dort wird dieser so wichtige Etat in einer oder zwei
Sitzungen nur oberflächlich durchberathen Was die materiellen
Ausführungen des Herrn Rickert betrifft so habe ich ihm zu
nächst meinen Dank für feine unumwundene Erklärung bezüg
lich der Aufhebung der Getreidezölle auszusprechen die Erklä
rung der Unthunlichkeit der einseitigen Aushebung dieser Zölle
ohne gleichzeitige Inangriffnahme der die Landwirtschaft be
drückenden Jndustriezölle Kein politisch denkender Mensch habe
je eine andere Ansicht gehabt Diese Erklärung stimmt aber
nicht mit den Thatsachen Der Antrag auf radikale Beseitigung
der Landwirthschaftszölle im Reichstage ist nicht blos von
Sozialdemokraten sondern auch von zahlreichen Freisinnigen
unterstützt Kein Mensch sagt Herr Rickert denkt daran smd
das keine Menschen Heiterkeit Nach der Erklärung des Herrn
Rickert aber verschwindet diese Frage der Agitation für die
Zukunft vollständig Widerspruch des Abg Rickert und wird
sie wieder aufgeworfen werden dann werden wir uns dagegen
auf die vorzügliche Rede des Herrn Rickert vom 21 Januar
1890 berufen Heiterkeit Herr Rickert meint es sei nicht
nöthig gewesen 1887 so hohe Reichssteuern zu bewilligen das
ist keineswegs richtig Wir beziehen vom Reich für 1890/9 l
nur 25 Millionen mehr als wir an das Reich an Matrikular
beiträgen bezahlen Und eine Steigerung dieser Summe ist
höchst unwahrscheinlich Andererseits stehen dem Reich die nicht
unbedeutenden wenn auch erst allmälig wachsenden Ausgaben
aus dem Jnvalidengesetz bevor ferner werden die Erhöhung
der Beamtengehälter und die Maßnahme der Ueberweisung von
einmaligen Ausgaben auf die ordentlichen Einnahmen unserer
Matrikularbeiträge sich erhöhen

Die Steigerung der Einnahmen 1887 war also durchaus be
rechtigt Ein großer Theil dieser neuen Reichssteuern ist durch
die bewilligten Reichsausgaben konsumirt worden aber für
diese hat die deutschsreisinnige Partei mit zwei kleinen Ausnah
men mitgestimmt Einen Wunsch habe ich für die Zukunft
auszusprechen daß die jetzige unleidliche Verquickung der Reichs
und Staaisfinanzen beseitigt werde Es ist für Preußen ein
übles Ding daß die Ueberschüsse des Reiches vollständig in
Frage stehen daß sie von einem zum anderen Jahre um 36
Millionen differiren können daß wir uns also mit unseren
Ausgaben nicht einrichten können Herr Nickert klagt wir
hätten eigentlich zu viel Geld wir müß en mit den Ueberschüssen
nichts anzufangen über die sich der Miuls r o chol zu Un
recht freue Das sieht doch sehr nach einem Widerspruch in
sich selbst aus Der Eisenbahnetat hat 143 Millionen Reinge
winn und dieser ist nach Herrn Rickerts Ansicht noch viel zu
niedrig abgeschätzt wie soll es also wahrscheinlich sein daß
schon das folgende Jahr von diesen Ueberschüssen nichts mehr
ausweist Ein solches Schwanken der Eisenbahneinnabmen ge
hört doch fast zu den Unmöglichkeiten Was die Sekundär
bahnen betrifft so bitte ich den Minister öoch endlich auch die
ärmeren Gegenden mit weniger Strenge zu behandeln
und nicht mehr so kategor sich wie bisb r auf die Leist
ung von baaren Geldzuschüssen zu b s be i Die Finanz
lage betrachte ich als günstig a ck ft is Zild der Staats
schuld ist kein unerfreuliches Die Erträge der lsxHuene sind
von 4 auf 6 13 29 33 Millionen gestiegen Leider sind grö
ßere Reformgesetze in der letzten Zeit nicht zu Stande gekom
men und zwar liegt die Schuld nicht am Parlament welches
die Initiative auf diesen Gebieten nicht ergreifen kann Dazu
gehört in erster Linie die Reform der Einkomme steuer Ueber
die Gründe welche am Schlüsse der vorigen Session plötzlich
die Zurückstellung der Vorlage veranlaßten will ich nicht spre
chen weil ich sie nicht kenne aber bedauern muß ich doch noch
daß diese Verzögerung eintrat während wir schon alle Vorbe
reitungen zur gründlichen Berathung in jeder Beziehung ge
troffen hatten Jetzt befindet sich diese Vorlage in Vorberei

von einer Aufwallung gewinnen wollte die Sie einmal zu
bedauern haben werden

Wenn Sie mich liebten würden Sie nicht so reden,
sagte Gaston von dem ernsten Ton des jungen Mädchens
tief betroffen

Anstatt ihm über die Art ihres Gefühls zu ihm Aus
kunft zu geben begann sie ihre abweisenden Worte deut
licher zu machen

Ich bin die Tochter eines Offiziers der sich durch seine
Tapferkeit zum Bataillonschef emporgeschwungen hat
Meine Mutter starb bei meiner Geburt Nur durch die
größten Entbehrungen war es meinem armen Vater mög
lich mich und meine Schwester in einem Pensionat erziehen
zu lassen und als er starb hinterließ er keinen Sou Ver
mögen Mathilde konnte sich bald verheirathen und ihr
verdanke ich es daß ich meine Studien vollenden und das
musikalische Talent ausbilden konnte das mir meine Un
abhängigkeit sichert Sie ist mir Alles gewesen und ich
übertrage auf sie alle die Gefühle von Zärtlichkeit und
Dankbarkeit die ich für meinen Vater gehegt Ich werde
sie nie verlassen und würde für sie mein Leben hingeben
Da der Zufall ein Zufall den ich segne Sie in unsern
Kummer eingeweiht hat werden Sie begreifen daß ich
nicht frei bin daß Mathilde meiner Hülfe immer benöthigt
daß ich immer bereit sein muß sie zu vertheidigen Wollen
Sie wissen wie weit meine Ergebenheit für meine Schwester
gehen würde Sie haben die infame Anschuldigung gehört
die Crozon gegen meine Schwester geschleudert Ich schwöre
Ihnen daß wenn es nöthig sein sollte meine Schwester
zu retten ich sagen würde daß man uns miteinander ver
wechselt hat daß ich die Schuldige bin Ich würde sogar
eher meinen guten Ruf daran geben als meine Schwester
der Rache des Wütherichs überliefern

Fräulein Lesterel war erregt ihre Wangen glühten ihre
Augen leuchteten sie war nie schöner als jetzt

Sie fragen sich ohne Zweifel, fuhr sie leise fort
warum ich Ihnen alles das sage Errathen Sie denn

nicht daß ich mich nicht verheirathen kann so lange meine
Schwester in Gefahr schwebt Und eigentlich schwebt sie
immer in Gefahr Unser anonymer Feind liegt immer auf
der Lauer Vielleicht denunzirt er morgen wieder und
dann

Glauben Sie nicht daß ich Sie vertheidigen werde
Gegen die Heftigkeit eines Rasenden und die Verleumdungen
eines Feigen werde ich Sie unter meinen Schutz nehmen,
sagte Gaston mit Lebhaftigkeit

Sie sind der Edelmüthigste aller Menschen, antwor
tete Bertha die sich jetzt nicht mehr Mühe gab ihre Be
wegung zu verbergen Aber Sie gehören einer Familie

tung ein recht dehnbares einen recht umfangreichen Zeit
raum umfassendes Wort Wir sprechen unserseits die dringende
Bitte um Beschleunigung dieser Vorlage aus Wir haben uns
stets für diese Reform und für die Einführung der Deklara
tionspflickt ausgesprochen hauptsächlich aber wünschen wir
diese Reform als soziale Maßregel zur Entlastung der
kleineren und mittleren und einer stärkeren Heranziehung
der größeren Einkommen nicht als Steuererhebung
sondern als gerechtere Vertheilungs Scheidung des fun
dirten und unfundirten Einkommens muß eintreten ebenso eine
Quotisirung Wir müssen also unseren Wunsch auf baldigste
Fertiastellunz dieser Vorlage wiederholen Ebenso dringlich ist
die Reform der Gewerbesteuer hier ist die Reform so leicht
daß gleichzeitig mit Erleichterung des Druckes höhere Erträge
erzielt werden können Mit der Ueberweisung der Grüns und
Gebäudesteuer wird ja nun Wohl endlich Ernst gemacht werden
Sie ist besonders wichtig als Mittel zur Reform der Landge
meinde Ordnung namentlich im Osten Die in Aussicht gestellte
Verbesserung der Besoldungen der Beamten hat der Finanz
minister mit einer Wendung angekündigt die wir dahin deuten
daß die Regierung mit festen Vorschlägen im Einzelnen an uns
herantreten wird und das halte ich auch für das Richtige
Wollten wir erst auS der Debatte dte Meinungen der einzelnen
Parteien ermitteln so kämen wir nie zum Ziele

Eine momentane Theuerung liegt vor im Brennmaterial
und in Nahrungsmitteln andererseits hat sich mii dem Wohl
stand die Lebenshaltung gehoben Soll die e allein bei den
Beamten zurückbleiben Dadurch würde der Beamtenstand
nach allen Richtungen geschädigt Wir erwarten die baldige
Vorlegnng der verheißenen Vorlage Beifall bei den National

liberalen Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 22 Januar Zu Ehren des Andenkens des

Abg Frhrn v Franckenstein wird Donnerstag Vor
mittag 9 Uhr in der Hedwigskirche ein Trauergottes
dienst stattfinden Die Leiche wird in geschlossenem Sarge
in der Kirche aufgebahrt werden Alsdann wird dieselbe
nach dem Schlosse Ullstedt übergeführt werden

Die Norddeutsche bespricht in ihrem Leitartikel die
großen Wahlvorbereitungen der Sozialdemo
kraten Es bedeute dies einen Vorstoß der Sozialdemo
kratie gegen die Gesammtheit der bürgerlichen Elemente
Ein weiteres Symptom dieses Vorstoßes seien die überall
hervortretenden großen allgemeinen Strikebewegungen Zur
Abwehr müsse man an ein Zusammenfassen aller nichtso
zialdemokratischcn Elemente beiden Reichstagswahlen denken
Dem stehe aber der Parteigeist gegenüber namentlich bei
der bürgerlichen Demokratie Doch zeigen die Vorgänge
in Sachsen daß die Wähler von der Fraktionsleitung sich
emanzipirev und die erste Pflicht aller bürgerlichen Ele
mente in der Bekämpfung der Sozialdemokratie erblicken
Das Beispiel müsse nachgeahmt werden Alle bürgerlichen
Elemente mit Einschluß der demokratischen seien nach Ben
nigfen mit unseren Zuständen durchaus zufrieden sie haben
nur eine gemeinschaftliche Klage daß nämlich die Sozial
demokratie die an sich berechtigte Ziele verfolgende Ar
beiterbewegung für ihre politischen Zwecke fälsche zu einer
sozialrevolutionären stempele Gegen die Sozialdemokratie
und ihre Begünstiger müsse also die Parole lauten womit
dem internationalen Vorstoße der Sozialrevolutionäre zu

an in der dieHEHre fleckenlos ist und Sie dürfen sich
nicht in Dinge einlassen die Ihren Namen vielleicht kom
promittiren könnten Ich dürfte diesen Namen nicht tragen
denn durch mich könnte ermöglicherweise einmal geschändet

werden Wenn Crozon in einem Anfall von Wuth was
Gott verhüten möge meine Schwester tödtete dann will
ich die Einzige sein welche darunter leidet

Diese Weigerung war trotzdem nicht von der Art Darcy
de bei jedem Worte des jungen Mädchens seine Liebe
wachsen fühlte zu entmnthigen Er las jetzt in diesem
Herzen in welchem so edle Gesinnungen thronten er be
wunderte den starken Charakter die stolze Einfachheit dieses
Mädchens das lieber einsam und freudlos durchs Leben
gehen als ihren zukünftigen Gemahl der Gefahr aussetzen
wollte mit ihr das Unerquickliche jener Familienverhält
nisse zu tragen Und mehr als je war er entschlossen sie
zu heirathen

Er schwur Bertha daß nichts ihn von seinem Vorhaben
abbringen werde er wurde feurig und erregt seine Gesten
sein Gesichtsausdruck mußten einem aufmerksamen Be
obachter das Geheimniß der langen Konversation ent
hüllen

Fräulein Lesterel fühlte die Gefahr dieser Situation
Man beobachtet uns schon, fagte sie ich flehe Sie

an sprechen Sie von anderen Dingen Ist es wahr
daß man in der Oper bald wieder Don Juan auf
führen will

Don Juan wiederholte Darcy mechanisch ich ich
weiß nicht

Ich fragte Sie darnach weil ich die Mozart sche Musik
anbete, fuhr Bertha fort und etwas lauter um indiscrete
Ohren zu täuschen ich liebe Mozart schon seit meiner
Kindheit Ich hörte einmal als ganz kleine Pensionärin
unsern Musiklehrer ein Stück aus der Zauberflöte spielen
und das erste was ich mit einem Finger auf dem Klavier
klimperte war diese Melodie Diese musikalische Leiden
schaft überfiel mich aber sehr zeitig es war um 3 Uhr
Morgens ich weckte das Pensionat auf und die Pensions
mama wurde wüthend Das war damals eine v mss öS
löbrs im Pensionat deswegen erinnere ich mich daran
Die Vorsteherin wollte mich prügeln und ich ich war
als Mädchen sehr unartig und keck ich gab ihr eme
Ohrfeige

Wahrhaftig, sagte Gaston lächelnd der sich jetzt auch
schon in die Rolle gefunden hatte die lauschenden Nachbarn
und besonders Nachbarinnen zu täuschen wahrhaftig,
Fräulein ich hätte nicht geglaubt daß Sie jemals im
Leben einen Schlag thun könnten

Fortetzung folzt



begegnen wäre Z Hierin hat man offenbar die Wahlparole
der Regierung zu erblicken und das Thema über welches
der Reichskanzler im Reichstage sprechen wird

Dresden 22 Januar Der Trauer feier am
Sarge des Staatöministers v Könneritz wohnten auch
König Albert und Prinz Georg bei

Darmstadt 22 Januar Der Großherzog ist
heute nach Rudolstadt gereist

Rudolstadt 22 Januar Fürst Günthers An
trittserlaß gelobt die Aufrechterhaltung und den Schutz
der Verfassung und bestätigt hlle Staatsbeamte und Diener
tn ihren Aemtern

Hamburg 22 Januar In der gestrigen allge
meinen Versammlung der streikenden Feuerleute
wurde die Durchführung des bestehenden Streiks
einstimmig beschlossen ein achtgliedriger Streikaus
schuß gebildet und ein Verein der Hamburger Schiffs
heizer und Trimmer gegründet Der Streik soll in
auswärtigen Blättern durch Anzeige bekannt gemacht
werden In den nächsten Tagen wird eine weitere Ver
sammlung in Altona stattfinden

München 22 Jan Stauffenberg ist an der
Influenza erkrankt zur Zeit ist die Krankheit leicht
aber die größte Schonung verlangend Da Stauffenberg
Referent des Eisenbahn und Postetats ist erleiden Ple
uar und Ausschußsitzungen der Kammer Störungen

Wien 22 Januar Stoilow ist zur Zeit hier an
wesend er hatte Besprechungen mit Natschewrcz und
sprach auch im hiesigen Auswärtigen Amte vor Es
verlautet daß er das bulgarische Ministerium des Aeußqrn
für Stransky übernehmen werde da zwischen dem Letz
teren und Stambulow Reibungen vorgekommen sind

Zwei hiesige Vermittler sind um das Zustande
kommen eines montenegrinischen Anlehens bemüht
sür welches die russische Regierung ihre Unterstützung
zugesagt haben soll Gleichwohl erscheint die Gewinnung
eines österreichischen Geldinstituts unwahrscheinlich
da die Anleihe nur in Rußland oder in der Schweiz
untergebracht werden könnte

Budapest 22 Januar Hier verlautet die gemeinsame
Regierung werde von den nächsten Delegationen be
sondere Credite beanspruchen für Zwecke der Befestig
ung Siebenbürgens

Turin 22 Jcmuar Prinz Friedrich von Hohen
zollern welcher den Austrag hat Se Majestät den
Kaiser Wilhelm bei den Leichenfeierlichkeiten zu
vertreten ist gestern Abend hier eingetroffen und hzt im
köniql chen Schlosse Wohnung genommen

Rervi bei Genua 22 Jan Der Kronprinz von
Schweden ist nach fünftägigem Aufenthalt Hierselbst
gestern nach Stockholm zurückgereist Der hiesige Aufent
halt seiner leidenden Gemahlin der Kronprinzessin Vic
toria ist vorläufig auf zwei Monate berechnet

Paris 22 Januar Die Bildung einer republika
nischen Rechten in der Kammer ist endgültig gescheitert

Der bisherige französische Gesandte in Lissabon
Bill ot wird Botichafter in Rom an Stelle des verstor
benen Mariani

Brüssel, 22 Januar Hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge ist der Grubenstreik beendet

Kopenhagen 22 Jan Nach den bis jetzt bekannten
Wahlergebnissen sind 23 Anhänger der ministeriellen
Partei gewählt 57 Mitglieder des neuen Folkethwgs
gehören der sogenannten Verbandlungspartei an 17 sind
intransigente Beraianer und 3 Sozialisten

Amsterdam 22 Jan Anläßlich von Straßen
unrnhen in Batavia mußte Militär einschreiten
25 Ruhestörer wurden getödtet zahlreiche andere ver
wundet Die Ruhe ist wieder hergestellt

Petersburg 22 Januar Ein heute veröffentlichtes
Gesetz bestimmt daß die Zahl der von dem donischen
Kosakenheere im Falle eines Krieges auszustellen
den Ersatzregimenter um vier erhöht werden soll

London 22 Januar Ein Tagesbefehl des Kriegs
minist rs bringt die Beileidsdepesche des Kaisers Wil
helm an den Herzog v Cambridge anläßlich des
Todes Napiers zur Kenntniß der ganzen englischen
Armee

Lissabon 22 Jan Die hiesigen Hoskreise wider
sprechen der voa einigen Blättern gebrachten Meldung
über Zurücksen dnng der englischen Orden durch den König
Sämmtliche portugiesischen Behörden in Mozambique
haben ihre Entlassung erbeten weil sie die Bedingungen
des englischen Ultimatums nicht ausführen wollen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronlk siehe Letzte
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u Leipzig 22 Jonuar Freiherr Bernhard von Tauch
nitz Leu tziti aus Anlaß leiner sechszigjährigm Laufbahn im
Buchhandel dem Unterstützungsverewe deutscher Buchhändler
und Buchhandlungsgehilfen 3000 Mark zur Begründung einer
Bernhard von Tauchnitz Stiflung übergeben Ferner hat

die im Oktober v Js tn Dresden verstorbene Frau Haenel
Clautz g b Fleischer der BuchhändlerLehranstalt in Leipzig
letztwillig 50000 M vermacht

Eisleben 22 Januar Ein weithin leuchtendes Meteor
ist geuern Äbend zwischen 10 V 11 Uhr bemerkt worden das
selbe verschwand in der Richtung von Norden i nach Süden
Es verbreitete eine derartige Helle daß der Beobachter glaubte
es brenne irgendwo

Weihenfels 22 Januar Einem 11jährigen Bürsch
chen der 1 StadNchulc hatten die langen Influenza Ferien so
gefallen daß es sie auf eigene Faust noch für sich zu verlän
gern gedachte besonders da ihm wegen eines früheren Schul
veraedens eine Slrafe zugesichert war Am Montag früh ent
fernte sich der Knabe vom Hause und kehrte bis gestern Morgen
nicht zurück Auf angestellte Recherchen wurde er schließlich
von zwei Mitschülern am hiesigen Bahnhof entdeckt und der
Schule zugeführt Die Strafe der er hatte aus dem Wege
Uehen wollen wurde ihm nun natürlich in reichstem Maße zu

Theil denn obwohl er über gewaltige Hunger klagte erhielt
er zunächst statt einer Portion Essen eine tüchtige Portion wohl
verdienter Prügel

Erfurt 22 Januar Ein großes Blutbad fand gestern
im hiesiacn uädtischen Schlachthause I statt Äußer den üblich
zur Schlachtbank geführten Thieren wurden nicht weniger als
250 Hammel geschlachtet Die Fleischer und Viehhändlerfirma
Weyler in Straßburg hat sich mit der hiesigen Firma Frank
u Wechsel in Verbindung gesetzt und alle Hammel die in Er
furt und Umgegend aufzutreiben waren aufgekauft Es sollen
wie wir hören im Laufe der nächsten Tage 6000 Hammel ge
schlachtet werden Diese Blutarbeit hat der Fleischermeister
August Köhler mit 12 Gesellm übernommen Köpse nnd Ge
hänge werden Markttags Mittwoch und Sonnabend billig
verkauft Auch die Felle bleiben hier Die Thierleiber werden
nach Frankreich transportirt und dort für durchschnittlich 1 Fr
iro Pfund an den Mann gebracht Die Unternehmer zahlen
ier pro Pfund durchschnittlich 50 Pfennige

Jena 22 Januar Ein trauriges Schicksal hat den Jn
svektor der städnichen Brauerei Herrn Quaas im bellen
Maimesalter dahingerafft Montag Abend fiel derselbe auf
dem nicht genügend erleuchteten Hof über dort ausgeladene
und noch lagernde Kohlen und verletzte sich leicht am rechten
Zeigefinger Der unscheinbaren Wunde legte er zuerst nicht
viel Beachtung bei die Schmerzen nahmen edoch zu und Hand
und Arm fingen au anzuschwellen Jetzt wurde ärztliche Hilfe
gerufen leider vermochte sie das Verhängniß nicht mehr abzu
wenden Das Leiden verschlimmerte sich immer mehr und
heule früh ist der Unglückliche demselben erlegen

Arnstadt 22 Januar Auch ein Zeichen der Zeit
wenn auch nicht gerade ein erfreuliches ist es daß jetzt zwei
verheiraihete Lehrer der hiesigen Bürgerschule ihre Stellen
gekündigt haben um mit Ende des Schuljahres nach Amerika
auszuwandern Sie gedenken in Kanada Lehrerstellen anzu
nehmen erlernen aber in weiser Vorsicht und in wahlberechtig
ter Würdigung amerikanischer Verhältnisse nach dem Blatte
Deutschland jetzt in ihrer freien Zeit in einer großen hiesi

gen Fleischerei die Wurstbereitung
Sonnefeld 22 Januar In einer hiesigen Bierwirth

schaft trug es sich dieser Tage zu daß ein Gast nachdem er
sür etwa 60 Pfennig Schnaps getrunken hatte bewußtlos zu
ammenbrach Man brachte ihn nach Hanse und ins Bett in

dem er am andern Margen als Leiche aufgefunden wurde
Quedlinburg 22 Januar Sein sünfundzwanzlgjähriges

Jubiläum als Lai drath dts Ascherslebener Kreises feierte am
Donnerstag Herr Landralh Stielow in Quedlinburg Das
Trompeterkorps des Halberstädier Kürassier RegimentS Seyd
litz Nr 7 bnichte früh Morgens dem Jubilar einen musikali
schen Morge g uß dar Daiauf begann die endlose Reihe der
BeglückwünichupgeU Im Namen des Kreistages und der
Kreiseingesessenen gratultrte der Kreisausschuß und überreichte
ein prächtiges Silbergeschenk Abordnungen der Städte Qued
linburg und Aschersleben überreichten künstlerisch ausgeführte
Adressen Am Spätnachmittage sand ein größeres Festmahl
tatt Von ah und fern waren Glückwunsch dessen und Tele
gramme in unzählbarer Menge eingetroffen

Fulda 22 Januar Der an der Strecke Fulda Gersfeld
angestellte Heizer Dietrich stationirt in Fulda verunglückte
vorgestern in der Nähe der Station Lütter indem er aus dem
Wage stürzte und eine klaffende Kopfwunde davon trug

Grotzolbersdorf bet Scharfeustein 22 Januar Am
20 d M Nachmittag kurz nach 2 Uhr zog über unsern Ort
ein von Westen kommendes schweres Gewitter wobei ein Strahl
die Blitzableiiung der Kirche zerstörte durch das Dach in das
Innere der Kirche drang und an den Emporen Wänden und
Decken bedeutenden Schaden anrichtete In der Sakristei riß
der Blitz die Diele auf und zertrümmerte einen Stuhl Im
Schiff der Kirche wurden die eingebauten Betstühle aus ihren
Fugen gerissen und sämmtliche Fenster zertrümmert auch an
der Orgel nicht unbedeutende Verletzungen verursacht Ein
zweiter Stroh fuhr in die frühere jetzt dem Bäcker Paulig
gehörige Knabenschule riß fast in allen Stuben Löcher in die
Decke und erschlug im Stalle 2 Kühe Ein dritter Strahl fuhr
in das vor der neuen Centralschule liegende Trottoir riß einige
Platten heraus und betäubte eine vorübergehende Frau

Döbeln 22 Januar Montag Morgen ist der auf hiesigem
Bahudme stationirte Schirrmeister Thiele beim Zusammenhängen
von Wagen zwischen die Puffer gekommen und lebensgefährlich
verletzt worden

Glauchau 22 Januar Heute ist die erfreuliche Nachricht
eingelaufen daß der für unkre Stadt projektierte Postnenbau
nun auch in dritter Lesung genehmigt worden ist Möge auch
der weitere Verlauf der wichtigen Angelegenheit in jeder Be
ziehung geköidert werden In einer großen Anzahl säch
sischer Orte wie Ztttau Reichenbach Annaberg Brand Krim
mitichau im Elbthale und anderwärts zog tn den Nachmittags
stunden am Montag von Westen ein Gewitter auf welches
mit Blitz und Donner begann und mit einem Graupelschauer
theilweise auch Schneegestöber schloß

Potsdam 22 Januar Dem Hungertode erlegen ist vor
einigen Tagen ein Zögling des Wilhelmstifls bei Potsdam der
bekannten Jdiotenanstalt Der Zögling Carl Na hansohn aus
Weißenhöhe wurde in der Anstalt seit dem 7 Januar vermißt
Alles Suchen war ohne Erfolg bis schließlich Nathanson in
einer dichten Schonung bei dem Dorf Michendon also 1 jz
Meile von der Anstalt entkernt sterbend aufgefunden wurde
Trotz aller angewendeten Mühe war der Verfall der Kräfte
bei dem Unglücklichen schon so weit vorgeschritten daß derselbe
bald darauf verstarb

Wiesbaden 21 Januar Der Major und Bataillons
kommandeur Gramralh zuletzt beim Fußartillerie Regt Nr 3
zu Metz der sich seit kurzer Zeit hier zur Kur befand nahm
sich am Samstag durch einen Schuß das Leben Da festgestellt
wurde daß der Verstorbene die That im Znstande geistiger
Gestörtheit ausgeführt hat so erfolgte gestern Nachmittag die
Beerdigung mil allen militärischen Ehren

Straubing 22 Januar Kreisthierarzt Keim von Lands
hut wurde soeben vom Schwurgericht wegen Sittlichkeitsverbre
chen an einem 14jährigen Mädchen zu 3 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehreuverlnst verurtheilt

Stuttgart 22 Januar Um 9 Uhr begann vor der
I Strafkammer des Landgerichts die Verhandlung über das
Bahnungiück bei Vaiöingen vom 1 Oktober bei welchem be
kanntlich 8 Personen todt blieben und 63 verletzt wurden Der
Saal vermochte das massenhaft zudrängende Publikum nicht
zu fassen Ministerpräsident v Mittnacht und Ministerialrath
Balz erscheinen bei dem Beginn der Verhandlung Vorsitzender
ist Landgerichtsrath Weißer Ankläger der erste Staatsanwalt
Elben Fünf Personen sind angeklagt Betriebs Oberinspektor
Finanzrath Lang Bahnhosverwalter Schwennmger Vaihingen
Lokomotivführer Widmann Bahnwärter Degenfelder Hilfs
bahnwärter Grieb Vertheidiger sind die Rechisauwälte Payer
Friedrich Hanßmann Schall Scheuerlen und Kraut Geladen
sind 4 Sachverständige und 23 Zeugen Vormittags wurden
die Angeklagten verhört Die Auslagen von Lang und Schwen
ninger sind widersprechend in vielen wichtigen Punkten
Schwenninger behauvtet nur auf den bestimmten Befehl
Längs hin den Zug 222 in Vaihingen abgelassen zu haben
ohne eine Rückantwort auf die dienstliche Anfrage in Hasenberg
abgewartet zu haben Lang bestreitet solchen Befehl ertheilt
zu haben Nachdem Schwenninger die Abfahrt bereits ange
ordnet hatte habe er Lang nur gesagt So kann der Zuc
fort Lassen Sie ihn gleich hinaus hat ja schon Verspätung
Aus Lang s Auslagen geht hervor daß er auf der Fahrt

Hasenverg Vaihingen mit Zug 223 verschiedene Mahnungen
und Rügen an das Personal richtete Durch Mißverständniß
einer seiner Aeußerungen scheint die Rückberufung der von der
Wildpark Station nach Hasenberg zurückgegangenen Schieb
maschinc welche dann mit Zug 222 zusammenstieß veranlaßt
zu lein Schwenninger versichert die telephonischen Meldungen
von der Wildpark Station selten richtig verstanden zu haben
Das sei eine so schlechte Einrichtung Degenfeld und Grieb
wollen das Alarmsignal nicht deutlich erkannt haben Widmann
deutete das Alarmsignal dahin daß Zug 223 stecken geblieben
und er Hilfe bringen solle Gegen 12 Uhr wurde das Berhör
geschlossen Nachmittags Fortsetzung der Verhandlung Zeugen
vornahme

Heer und Marine
Stahsrohrlanzen Ich bestimme 1 Die Kavallerie

wird nach Maßgabe der verfügbaren Mittel mit Stahlrohr
lanzen des Mir vo gelegten Modells ausgerüstet 2 Die leichte
Kavallerie hat fortan Lanzenflaggen nach der für die Kürasster
und Ulanen Regimenter festgefitzien Probe zu führen Das
Kriegsministerium Hai hiernach das Weitere zu veranlassen
Berlin den 2 Januar 1890 Wilhelm v Verdy An
das Kriegsministerium

t

Kriegsministerium Berlin den 20 Januar 1390
Diesjährige Feier des Geburtstages Seiner

Majestät des Kaisers und Königs
Seine Majestät der Kaiser und König haben betreffs der

diesjährigen Feier Allerhöchstseines Geburtstages zu bestimmen
geruht daß die vorgeschriebene Armee Trauer für den 27 Januar
d I abgelegt werden soll und daß außerdem sowohl die in
den Garnisonen üblichen Paraden als auch die Festessen der
Offizierkorps diele jedoch ohne Musik sowie die Speisun
gen der Mannschaften stattfinden dürfen Dagegen sollen die
für den fraglichen Tag etwa sonst in Aussicht genommenen
Lustbarkeiten bis nach Ablauf der Landestrauer verschoben
werden v Verdy

Handel Verkehr nnd Volkswirtschaftliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 23 Januar 1880
Breile mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Wetze bessere Stimmung Roggen etwas beachteter
Gerste fest Braugerste 192 217 Mark Futter 145 170 Mark
Hafer fest 166 170 Mark Mais 138 150 Marklkaps Mark Rübsen Mark Erbsen Victo
ria ruhig 177 18Z M Kümmel exel Sack per lv0 KZ netto
33 M Stärke fest incl Faß von 100 Inhalt ver 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41,0 X 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 cx Netto
Zinsen 22 36 M Bohnen 17 13 M Lupinen M

Kleesaaten
Futrerartikel fest Futtermehl 13 15 Mark RogM

Zlete 10,50 11 L ark Weizenlchalen 9,52 bis 9 50 Mark
WeizenMeskleie 9,25 9,50 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelwchen 14,50 15,50 Mark
Mal 33 50 35,50 M WA 68,00 M Petroleum 25,75
bis 26,00 M SÄarN 0 825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus 10000 Liter Procent KarwMsPiritus mit

SV Mk VerSrauchsabgabe L3 30 Mk mit 70 M Verbramd
Tbgabe L4 00

Berlin 22 Januar Wetze pr 1000 Kilogr loko 1S5 2L0 nach
Quvität gefordert Per Januar bev per Avril Mat per Mai Juni
per Juni Juli 200,75 202 bez, per Jnli Augast bez Gek T
Preis MRoggen per 1000 Kilogramm loko 173 180 nach Qualität gefordert
Per Januar 174 bez, Per Januar Februar bez, per April Äiai 176
176,75 bez ver Mai Juni 175 175,75 bez, per Juni Juli 174 174,50
bez Per Juli August bez, per September bez Gek ISO T Preis
174 MGerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert

Hafer per 1000 Kilogr loks 163 130 M ach Qualität gefordert
mitte nd guter oft und westpreuß 166 170pomm, uckermärk u meckleitS
167 171 fein uckerm pomm und mecklenb 172 177 ab Bohn bez,
russischer frei Wagen bez per Januar 169,SO bez ver Januar Febiuar

bez per April Mai 164,50 164 bez, per Mai Juni 163,75 164 bez
per Juni Juli 163 bez pkr Juli August bez Gek T Preis
M

Ma s per 1000 Kilogr loco 123 136 M ach Qualität gefordert per
April Mai 114,50 bez, per Mai Juni 115 bez, per Juni Juli 115,75 bez
per Juli August 116,50 116,25 M Gek T, Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare löö 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lots

16, 0 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,30 bez
Kartoffelmehl per IvOKUogr brutto tucl Sack loko 16, M bez,

per Dezbr Januar M per Aprli Mai MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 27,00 25,00 M
Nr 0 24,00 21,00 M

Rogg esmekl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 25,75 SS, M R
0 u 1 24,25 23, bez ver Januar und per Januar Februar 24,20 M
bez per Februar März und Wärz Ainil M per April Mai 24,35 bis
23,40 M bez, per Mai Juni M bez Borsigmühle 26,90 M bez
Gek nd 1000 Sack Preis 24,20 M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 67,6 M mit Faß M
per Januar 6 ,4 W bez per Januar Februar 65,8 bez, per März April

bez, per April Mai 63,ü M bez, per SeMr Oklbr bez Eek
Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo iucl Faß loco 25,0 M bezSpiritus unversteuert mit SV Mk Kovsumsteuer belastet ,loko 52,7 bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 7V M Konsumfteuer
belastet loco 33,4 bez Januar 32,7 32,3 bez Januar Februar 32,7 bis
32,3 bez April Mat 33 3 33 7 33,5 bez, Mal Juni 33,7 3 33,3
bez Juni Juli 34 34,4 34,3 bez, Juli August 34,6 34,9 34,6 bez
August Septbr 3S 35,3 3Z,1 bez Gek 60 00 Liter Preis 32,3 M

Maedelmre 22 Januar Zucksrbericht Kornzucker exci von 92 M
15,30 bez Kornzucker excl 88 PCt 15,20 bez Nachprodukt erc S
fein Reudemeui 12,50 Fest ffeiu Brodraffinade 27,50 sei Trodraffinade

Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem Melis I mit Faß 24,SÄ
Ruhig Rohzucker ver Januar 11,65 per Fedruar 11,70 per März Mai
11,90 per April Mai per Juui Juli 12,20 Ruhi,

Stctti 22 Januar Wetzen lsco 185, 0 195,00 per April Mai 193,60
per Mai Juni 96,00 Roggen loco 170,00 175,00 per April Mai
173,50 per Mat Juni 173,00 Hafer loco 155,00 165,00 bez
Rüböl per Ja uar 63,30 per April Mai 63,70 Spiritus loco shue
Faß S0er 51,60 do 70er 32/ 0 per Januar 70er 31,30 per April Rai
70or 32,60 Vetroleuni loco 12,25

BreSli 2 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl 50 M
erbrauchsabgabe M Januar 5 ,40 per April Mai 7 er per Ja

30,9 per Januar Februar per April Mai 32,00 Roggen per
Januar 178,00 per April Mai 173,00 pe Mai Juni 180,00 Rüböl loco
per Jan 69,00 per Febr März 69,50 Zink umsatzios Wetter Schön

öln 22 Januar Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 19,00 frem
der loco 21,S0 per März 20,50 per Mai 20,55 Rogge hies loco 17,50
fremder loco 19,00 ver März 17,40 per Mai 17,60 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17,00 Rüböl pr 74,00 Per Mai 66,60 per O tob r
57,30

Posen 22 Januar Spiritus loco ohne Faß 50er 50,70 do cer 31,20
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Schön

Verantwortliche Redakteure
für Politik nd Feuilleton H Koegler

sür Lokales und den übrige redaktionellen Theil O Troll

U Freitag 6Uhr ganzer Chor Volkssch
Concert am 3 Februar



Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf
Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Aufnahme der wahlberechtigten
Bewohner zugestellten Formulare aufgestellten Wählerlifte der
Stadt Halle a S werden in Gemäßheit des 2 des Reglements
vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgefetzes für den Reichs
tag des Norddeutschen Bundes vom 31 Mai 1869 in den Tagen

vom 23 bis incl 30 Januar d I
während der üblichen Geschäftsstunden in unserem Stadtsekretariate
zu Jedermanns Einsicht ausliegen

Unter Hinweis auf 3 des Reglements kann Jeder der die
Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies innerhalb 8 Tagen
nach dem Beginne der Auslegung bei unL schriftlich anzeigen oder am
Orte der Auslegung zu Protokoll erklären und muß die Beweis
mittel für seine Behauptungen falls dieselben nicht auf Notorietät
beruhen beibringen

Reparatur Anstalt

Wie 8sÄ e k Mr lö I
Lager von

76 Mt MMatv M

gegründet 18t
Filiale Ssllv St gr Märkerstratze 14

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in S rckv i x IKIiviii muck
Wähler istHeder unbescholtene Staatsbürger des deutschen Reichs Ir ii5

welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt hat in dem Bundesstaate, lentsi Ii ii 8v tvi Vertreter Heiiir j
wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstardes des Heeres und der Marine
ruht die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei
der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche nnter Vormundschaft oderl

Curatel stehen
2 Personen über deren Vermögen Concnrs oder

Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden ist und
zwar während der Dauer dieses Concnrs oder
Fallit Verfahrens

3 Personen welche eine Armennnterstütznng ans
öffentlichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder
im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre
bezogen habe

4 Persoue denen in Folge rechtskräftigen Erkennt 1
niffes der Vollgenutz der staatsbürgerlichen Rechte
entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern
sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Halle a S den 20 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Inliiimi
MlMxtrM kesiiMHitMei
Gegen allgemeine Entkräftung un
regelmäßige Funktionen der Unter
leibsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel für Rekonvaleszmlen
Preis ab Berlin verpackt 18 Fl
M 8,30 28 Fl M 17,80 58 Fl

M 33,30

Ittlüiiiii HaS
Geaen Husten Heiserkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man auf die
Packung u Schutzmarke der echten
Malz Bonbons Bildnitz des Er
finders zu achten a 80 u 40 Pf

Von Mk 3 an Rabatt

Auktion
Am Freitag den S4 d M

Vormittags l Uhr kommen
Geiststr 4Ä hierielbst zwangsweise
und voraussichtlich bestimmt zur
Versteigerung

gr Regal I Schreibpult
verschiedene Schaukasten 1
Schaufenster Vorban eine
Tafelwaage 1 Stufenleiter
S8 gute Meerschaum Ci
flarrenspitzeu 1 gr Parthie
Cigarrenspitzen v Weichsel
holz Cigarren Cigaretten
Rauchtabak Kautabak ei
gr Posten schwed Streich
hölzer 1 Kopirpreffe drei
groHe Blechschilder n v a
Sachen

Gerichtsvollzieherin Halle

Im Monat Februar 1890 werden brennen
l die Abendlaternen

I li ii ii dve Wiiti irte8 Islz Kxti Ut
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolge und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
cons a Mk 3 Mk 1 50 und

Mk 1

Nährend u stärkend für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu empf
wo der Kaffeezenuß untersagt ist

s Psd M 3,50 M 2 50

am 4 von 5 /z bis 6V Uhr Abends
5 5V,
6 5 8V

7 5V 9

Vom 8, 14 5V 11
15 25 5V 11

i ivr meist NSrstvi

S die Machtlaternen
vom 1 3 von 51/2 Uhr Abends bis 7 Uhr früh

s Ii tii Ll tkMen MK MvevIiM
Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucyt und daher stammender Nev
Venschwäche a Pfd Mk 5,
tl a Pfd M 4, Bei sämmtl
Chocoladen v S Pfd an Rabatt

ÜNllillill
Nak lüioeolstleii klilver

Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilck geboten werden kann

1 und Vz M pr Büchse

Extra frischen

IM rl ckvr
D ti r t i ii i empfing
ß Ilvrui
D Alter Markt
Berl Mettwurst

Pfd 7 Pfg
empfiehlt

am 4 6V 7
ff

5 7V 7

6
/2 7

7 7
ff

vom 8 10 7
5

11 25 11 6V2 ff

26 28 5 4 6 1

Halle a S den 20 Januar 1889 Der Magistrat
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hiesigen Roßplatze als

Schanklokal während der in diesem Jahre auf den 27 u 28 März,
19 u 20 Juni 8 u 9 September und 23 u 24 Oktober fallen
den 4 Vieh und Krammärkte unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 3 Februar d Js
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst
anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 16 Januar 1890 Der Magistrat

j, W I Z VII ii IlA Z z,i Ilt il
1 Ittiiiiiii

von Sr tlielisr Gvite W spre I iiiiK

kerlin Xelie 1
UmHM z liol Ä 8 WMlr 1VS

krkÄrick Xrsimier
Fischhandlung Fischerplan 4

Richard Riedinger
1874 in Halberstadl

Unterschlagungwegen

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Lehrling

von Halle a S geboren am 2 November
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
verhängt

Es wird erfucht denselben zu verhaften und in
Gefängniß zu Halle a S abzuliefern I 136/90

Der Geschädigte hat als Belohnung 0 Prozent
träges ausgesetzt welcher bei Riedinger noch vorgefunden wird

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 15 Jahre Gröhe 1,55 in Statur schlankHaare dunkel Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht länglich Ge
sichtsfarbe gesunv Sprache deutsch Kleidung dunkle Mütze dunkles Ja
quet Arbeitssachen Besondere Kennzeichen an der Oberlippe Ausschlag

SMW Mm chMck
Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 1890 bitte ich nur

von Dienstag den S8 Januar bis Sonnabend den 8 Febr
Vormittags von 12 1 Uhr im Sprechzimmer des Schulhauses zu
machen Geburts und Impfschein sind vorzulegen

Nr liit tI iii T m Direktor

das Gerichts

desjenigen Be

Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Schlossers Brnno
Bienstock von hier geboren am 14 Mai 1867 ebcndahier wird zu
den Akten I 4089/89 ersucht

Halle a S den 20 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der von mir unterm 22 November 1889 gegen die Kellnerin
Anna Clara Biedermann aus Halle a S erlassene Steckbrief
ist erledigt I 3938/89

Halle a S den 18 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen das Dienstmädchen Anna Marie Wagner aus
Ksnigsbrück bei Hamburg unterm 9 September 1886 erlassene und
unterm 12 Dezember 1887 erneuerte Steckbrief ist erledigt 1 2519/86

Halle a S den 20 Januar 1890
Der Königliche Erste StaatSanwalt

8 viitii r lvtaus verschossener Munition sind zu verkaufen Schriftliche Offerten
sind bis zum 25 Januar cr im Bataillons Büreau in der neuen
Kaserne abzugeben

Halle a S, den 16 Januar 1890
Königliches I Bataillon Magdebnrgischen Füsilier

Regiments Ro s

Nm MeMrgerM im Wsenhach
Nachdem höheren Orts die Gründung einer neuen Knaben

Bürgerschule in den Francke schcn Stiftungen genehmigt worden
ist wird Ostern dieses Jahres die 8 unterste Klasse derselben ins
Leben treten

Anmeldungen von Schülern werden durch den Unterzeichneten
täglich von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer der Umschule und
zwar unter Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegen
genommen

Halle den 23 Januar 1890
Inspektor

Dank und Auittung ües Martha Hauses
Auf unsere Bitte vor Weihnachten sind uns nachstehende Geschenke

zugegangen über die wir mit herzlichstem Danke hierdurch quittieren
Von A B 6 Mk Frl Bernhardy 3 Mk Fr Eommerzienrath Bethcke
10 Mk Fr Buschmann 1 Mk v 30 Mk Fr Dr Egqert 10 Mk
Fr Dr Gräfe 5 Mk Fr Dr Hertzberg 3 Mk Prof G H 2 Mk
Fr Fabrikbesitzer Hübner 100 Mk v K 5 Mk K 1 Mk Kaufmann
Klopsleifch 20 Mk u 10 Schachteln Weihnachtslichte Fr Oberstabs
arzt Kuhk 5 Mk Herr M 3 Mk Fr Kantor Pauly 3 Mk Frau
Eommerzienrath Riebeck 50 Mk und 20 Mk zum Stiftungsfest F
R 10 Mk Fr Sarau 4 Mk Fr Baumeister Süvern 3 Mk Frau
Geh Rath v Voß 20 Mk Fcl E v Voß 6 Mk Ungenannt 3 Mk
Ungen Wittwe 75 Pfg Fr Pastor Zachariä 5 Mk zu Büchern
Ferner von Kaufmann Apelt 6 wollene Tücher Fr Sup Förster
Aepfel und Nüsse Fricke s Buchhandlung 40 Wandsprüche u 1 Dtz
Schriften Durch Fr Fabrikbesitzer Hübner von Kaufmann Ad Heller
Friedrich Arnold weißen Negligsstoff und 2 Bettvorleger Rentier H

Simon für 20 Mk Stollen und Honigkuchen Fr Eommerzienrath
Werther Reis Gries Graupen Linsen unv Zucker Fr Wollmer Näh
kästchen Knaulbehälter Handmüffchen und Nähnadeln

Der Vorktoud

empfing und empfiehlt
frischen
frischen

u s W

5

krieSried lirsdiiler
Fischhandlnng Fischerplan 4

empfing und empfiehlt

Z leb 8pi TvIIr rpkv A

Z lebende und Zlebende Humiuer 5

N iMeleWrliimM
von salm K OBerlin und Cöln a/Rhein

Extrait compos6
lieblichster Wohlgeruch feinstes Zim
mer und Taschentuch Parfüm für
die elegante Welt a Flacon Mark
1,00 und 1,50 bei
Frau IV gr Ulrichstr 34
Napf u Pfannk ,Plundergeb empf
tägl fr C Körber Albrechtstr 32

zur ersten Hypothek auf ein
Hansgrnudstück mit 34,500 Mk
Feuerkaffe zu 4 V um 1 April
zu leihen gesucht Unterhändler
verb Gefl Off bef unter It
4tt i k rvk O Halle

I sipxiFsrstr 99 ck Ulrioltslcirclis I

Für dev Inseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

1

und Druck von R Nietschmann w Halle
vhcveditio des Halle schr Tazeblättei Große Mrtchstraße lg aeSffnet von 7 Uhr Msraen bi 7 Uhr Abend Hierzu s Beilage
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